
Ein neuer Fundort des Kleefarnes (Marsilia quadrifolia)

Als ich im September die Fischteiche von 
Güssing im Südburgenland aufsuchte, um 
für eine Dissertation am Botanischen Insti­
tut zu Wien Pflanzenmaterial, im beson­
deren Wassernuß (T ra p a  natans), zu sam­
meln, konnte ich einen bedeutenden Bestand 
des Kleefarnes oder Schlammfarnes (M ar­
silia quadrifolia), einen der überaus selte­
nen Wasserfarne, entdecken. Der Farn bil­
det entlang des Ufers des dem Sportplatz 
am nächsten gelegenen Teiches einen etwa 
drei Meter breiten Saum, wie das beigefügte 
Photo deutlich zeigt. Da die Personen, 
welche irgendwelche Rechte am See besit­
zen, vom Vorhandensein dieser Pflanze 
nichts wußten, weil für sie alle im W'asser 
befindlichen Pflanzen kurz „W asserkasta­
nien“ genannt werden, nehme ich an, daß 
es sich nicht um einen für gärtnerische

Zwecke angepflanzten Beetbestand, sondern 
um ein natürliches, primäres Vorkommen 
handelt. Da die Wassernuß über den Som­
mer sehr stark wächst, bedeckt sie im 
Herbst eine große Fläche der Teiche. Um 
nachteilige Folgen für den Fischbestand zu 
vermeiden, wird die Wasseroberfläche all­
jährlich unter Wasser „gemäht“ . Dies ge­
schieht seit neuerem mit Hilfe einer Spe­
zialmaschine, die auf einem Motorboot be­
festigt wird. Die so von den Wurzeln ge­
trennten Pflanzen werden vom Wind ans 
Ufer getragen, wo man sie verbrennt. In­
wieweit dadurch auch die Marsilia dezimiert 
wird, müßte erst nachgeprüft werden. Eine 
Einschränkung, die Uferzonen nicht mit 
dem Mähboot zu befahren und abzubrennen, 
wäre zu erwägen.
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